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Sehr geehrte Deinen und Herren,

enbei senden wir Ihnen -die äeilungnehıne der SPD-Landtagsfraktion in dem Orgsnstreit der
Abgeerdenten Fxngeiika Beer, Welfgeng Dudde, Uli Künig und Sven Kmmbeck gegen den
Schleswig-Helsteinisehen Landing, vertreten dureh den Präsidenten, zum Aktenzeichen: L"u'erfG
'I3I1~2.

Beigefügi ist die Geschäftsordnung der Frel-dien sowie zur Eälustratien des Arbeitsaliiages der
Parlamentarischen Gesel1äftsführerin eine ei-:ernpisrische .äuflistung der Tätigkeiten für drei
Hveehen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Reif Stegner
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In dem Ürganstreit

der Atıgeerdneten

:'“'$*"F'~':-`“

Angeiika Beer,
Wolfgang Dudda,
Uli König und
Sven Krummbeek

gegen

den Schleswig-Heisteinisehen Landtag. vertreten dureh den Präsidenten.

àkterızeiehen: Lverfß 1 31"! 2

übersenden wir unter Bezugnahme auf die Verfügung des Gerichts *Jem 15.03.2013 die
geforderten Unteríagen und nehmen wie folgt Stellung:

zu 2.1

Die Parlamentarische Geschäftsführerin (PGP) keenzlinieıt die pešitisctıe Arbeit der
Fraktien und ist Verwaltungsleitung im Rahmen des erganisate-rischen, personellen und
¿nanzieilen Geschäfts. Bei der PGP laufen die versehiedenen Faden der
Fraktiensarbeit zusammen.
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Die Aufgaben der PGF werden in §13 der Fraktionsgeschäftsordnung (GO)
beschrieben. Dort heißt es:

Üerfdie Pariarnentariscne t`š`escnäiisiiihrer{in} ist zrısisndig für die Pianung sowie
oryeriisaiorische Umsetzung der Frairtionsarbeit. Erfsie hai die notwendigen
Abstimmungen mit anderen Fraktionen irn Parianreni, mit der Landiagsvernraiiung, mit
der Regierung, dem SPD-Landesverband sowie ailen anderen SPD-
Ler¿iagsfreic¿onen, der Bundestagsfraktion und der Sozialistischen Fraktion im
Europapariarnenf sicherzustellen. Außerdem ist siefer Diensivorgesefzteßl afler
iıfiiiaribeiferfnnen der Fnairiion. Danliber hinaus obiiegi inuinm die Aufsieiiung uno'
Steuerung des Frakfionsiıaushsites sowie der fnvesiitionspiaiiung.

Die Geschäftsordnung enthalt weitere Hinweise auf Zuständigkeiten der PGF.

Elie Aufgaben aus der Funktion der PGF heraus stellen sich irn Einzelnen wie folgt dar:

Neben den Landtagssitzungen ¿ndet die Arbeit des Landtages in Fachausschüssen
statt.. Entsprechend arbeitsteilig ist auch die Fraktion organisiert. Die Fachleute zu
einzelnen Themenbereichen finden sich in Facharbeitskreisen zusammen, organisieren
seibständig den Kontakt zu Vereinen, Verbänden, Unternehmen o.a- Sie erarbeiten
Vorschlags für initiatiıren und geben der Frak¿on Beschiussempfehlungen.

Diese Arbeit braucht einen organisatorischen und politischen Rahmen, um eine

einheitliche Linie der Fraktion darsteilen zu können. Die PGF nimmt diese
Steuerungsfunl-:tion wahr. Sie steht in engem Kontakt zu den Arbeitslcreisvorsitzenden
und Faciısprechern. Sie koordiniert die wissenschaftiiche Zuarbeit der Referentinnen
und Referenten in Einzelgesprachen und Referentenrunden.

Sie ist Mitglied des tšeschäftsführenden Vorstandes sowie des um die
P.rbeitskreisuorsi_tzenden enneiierten Fraktionsvorstandes zur Begleitung von
politischen Strategien und zur Sicherstellung der organisatorischen Umsetzung.



Gemäß § 7 G0 obliegt es der PGF, litieine Anfragen an die Landesregierung und
Anfragen an den Wissenschaftlichen Üienst des Landtages inhaitiich zu überprüfen und
diese weiter zu leiten.

im Rahmen der Venualtungstätigkeit genehmigt die PGF die Teilnahme von
Abgeordneten oder iviitarbeiteriinnen an Veranstaltungen und Weiterbildungs-
angeboten. Sie genehmigt Reisen und gibt den finanziellen Rahmen für kleinere und
gräßere Veranstaitungen vor.

in der SPD-Fraktion übernimmt die P{`5F gemäß § 4 G0 die Festlegung der

Fraktionstagesordnung und die damit verbundenen Einladungen. Sie koordiniert die
Teilnahme von extemen Fraktionsgasten z.B- irn Rahmen von Ezpertenanhdrungen.
Die PGP ist über Krankmeldungen und Beuriaubungen in Fraktion und Plenum zu
informieren {§ B GO).

lnkforbereitung der Landtagssitzung führt die PGF während der Fraktionssitzung durch
die Tagesordnung der Pienartagung. Inhalte von Anträgen, Re-dezeiten, Redner und
Abstimrrıungsuerhalten der Fraktion werden dort festgelegt. Letzteres bedarf der
Abstimmung mit den PGF der Koalitionspartner. Entsprechend § 5 G0 korrigiert die
PGP die Protokolle der Fraktionssitzung und entscheidet über die Freigabe.

Die PGF klärt die Teilnahme von Abgeordneten an Veranstaltungen und bei
Besuchergruppen-

Während der Plenarta-gung ist die PGF für den reibungslosen Ablauf zuständig. Sie
muss dafür sorgen, dass die Mehrheitsfahigkeit der iíoaiitionsfraktionen durch die
eigene Fraktion jederzeit gesichert wird bzw. die Arıwesenheitspfiicht eingehatten wird.
Dazu müssen Krankmeldungen und Beurlaubungen an das Präsidium gemeidet und
die Verständigung mit dem Pairing-Partner gesucht werden. Sie sorgt für die
Anwesenheit der Abgeordneten bei Abstimmungen. Wenn sich aus Debattenlseiträgen
Änderungen irn Abstimmungsverhalten ergeben, müssen diese mit den
Kcalitionspartnern geklärt und in die Fraktion kommuniziert werden.



Während der Sitzung werden Änderungen der Tagesordnung in Abstimmung mit den
PGF alter Fraktionen verhandelt, den Fachsprechern der eigenen Fraktion weiter
gegeben, dem Präsidium und der Regierung mitgeteilt.

Die PGF bringt den Entwurf des Fraktionshaushaltes in die Vorstände und in die
Fraktion ein. Sie ist verantwortlich für die laufende Steuerung der Fraktions¿nanzen, die
Ausgabenkontrolle im laufenden Jahr sowie für die langfristige Personal- und
Investitionsplanung.

Als Dienstvorgesetzte regelt die PGF den irrlitarbeitereinsatz, ist zuständig für
regelmäßige Personalgespräche und Beurteilungen. Sie ist verantwortlich für
Stellenausschreibungen, Einsteliungsgespräche und Arbeitsverträge. Sie ist Ans|:ı=rech~
und verhandlungspannenn für den Betriebsrat.

Alte lnitiaüverı der Kcalitionsfraktionen innerhalb des Parlamentsbetriebes müssen

untereinander abgestimmt werden. Den PGF kommt auch hier die Aufgabe der
zentralen Steuerung zu. Dazu gibt es einen engen regelmäßigen Kontakt sowie
iioordinierungsrunden von Fraktionsvorsitzenden und PGF. Die PGF ist Mitglied im
Koalitionsausschuss.

Als PG-F einer regierungstragendan Fraktion stellt sie die Verbindung zur gesamten
Landesregierung her, um auch hier inhaltliche und organisatorische Abstimmungen
vorzunehmen.

Die Beschlüsse des SPD~t.andesverbandes durch Parteitage oder andere Gremien
sind Grundlage der Arbeit der. Fraktion. Eine enge inhaltliche und organisatorische
Abstimmung mit der Landespartei ist daher unumganglich. Diese findet statt durch die
Zusammenarbeit von PGF und Geschäftsführer des Landesverbandes sowie durch
Teiinahme der PGF an Parteitagen und Gremiensitzungen der Landespartei. Neben
der Abstimmung inhaltlicher Linien geht es hier auch um organisatorische Absprachen



z.B. der Beteiligung bei Veranstaitungen. Entsprechende Abstimmungen ¿nden auch
mit den Fraktionen der übrigen Bundesiänder und der Bundestagsfraktion statt.

Die PGF nimmt in der Regel einmal pro Quartal an gemeinsamen
Geschäftsführerkonferenzen teil. Die PGF sind darüber hinaus an den
Frakticnsvorsitzendenkonferenzen beteiligt, die eberıfalls etwa viermal pro Jahr
stattfinden.

Neben diesen Aufgaben, die unmittelbar der Funktion zuzurechnen sind hat die PGF
natürlich auch Aufgaben zu eriedigen, die eis reine Abgeordnete anfalien, d.h. die
Teiinahme an Sitzungen von Arbeitskreisen und Ausschüssen, die Fomıulierung von
Pressemitteilungen, die Vertretung im Wahlkreis durch Bürgergespräche, Gespräche
mit vereinen, fverbänden, Verwaltung, Unternehmen, Teilnahme an regionaien
Veranstaltungen, Betreuung der SPD-Ortsvereine, Teilnahme an Sitzungen des SPD-
Kreisvorstand es und von Arbeitsgemeinschaften.

zu 2.1.1

Gemäß § 'IU (1) Satz 2 G0 vertritt der Frakiionsvomitzende die Fraktion nach außen
und repräsentiert die Fraktion in der Öffentlichkeit. Daraus ergibt sich zwangsläufig
hau¿ge Ürtsabwesenheit durch Aullenkontakte in Schleswig-Holstein und über das
Bundesiand hinaus. Die Arbeit der PGF ist auf die innere Koordinierung mit den
beschriebenen Schnittstelien im „Bürokomplek Landeshaus“ und zu den Kieler
Ministerien ausgerichtet. Sie ist stärker organisatorisch geprägt und weniger auf
öffentliche Wirkung ausgerichtet.

zu 2.1.2

Die Aufgaben der PGF kennen nur durch Abgeordnete erbracht werden. Die Arbeit der

PGF ist stark politisch geprägt. Bafür haben die Abgeordneten anders als die
lviitarbeiteriinnen der Fraktion ein politisches Mandat.



Darüber hinaus können Mitarbeiteriin nen gegenüber Abgeordneten keine Kontroll- edel*
Steuerungsfunktionen übernehmen.

Die Mitaıbeiter¿nnen arbeiten auf årdorderung der abgeordneten. Innerhalb dieser
Konstruktion verbieten sieh entspreeherrde Hinweise von Mítarbeitenfinnetn an
Abgeordnete.

Entsprechendes gilt für die Landtagaverwaltung. Innerhalb des Lendtagsbetriebes sind
die Fraktionen eigene Reohtsperstiinliohkeiten. Die Arbeit der PGF orientiert sich an den
politischen Strategien der Fraktion. Die Fraktionen sind politische Konkurrenten. Bei
den Aufgaben der F-“GF handelt es sich nieht om eine neutrale Venvaltungstätigkeit.
Daher verbietet sioh eine Erledigung durch die Landtagsvervvaitung.

zu 2.1.3

Wie sehon unter 2.1.1 beschreiben. erfordert die Aufgabenstellung der PGF
regelmäßige Anwesenheit in der Fraktion, was von den Fraktionsvorsitzenden durch
die Wahrnehmung der Außendarstellung der Fraktion nicht ständig zu leisten ist.
Darüber hinaus würde sich der Umfang der Aufgaben durch teilweise Umverteiiung

nicht verringern, ist damit somit zwangsläu¿g von zwei' Personen
(Frai-rtionsvorsitzerrdem und PGF) zu erledigen.

Zwar gibt es Gremien. in denen sowohl Fraktionsvorsitzender als auch PGF vertreten
sind. Dies ist so, damit sowohl die lnrıen.- als auch die Außensicht der Fraktionsarbeít
eng aufeinander abgestimmt sind.

Dort wo es Vertretungsregelongen gibt (LE Parlamentarisches Kontrellgrerniurn,
Ältestenrat) vertritt die PGF den Fraktionsvorsitzenden, falls dieser aus den oben
genannten Gründen verhindert ist.



zu 2.2

Die PGF wird auf Vorschlag des Fraktionsvorsitzenden (§ 9(1) G0) durch die Fraktion
gewählt. Dieses Vorschlagsrecht besteht nur für diese Funktien und ist begründet in
dern ndtwendigerweise besonders engen Venrauensvedıältnis zwischen Fraktiens-
vorsitzendem und PGF.

zu 2.3

Alle Funktionsträger haben zusätzlich zu ihren Aufgaben als „einfache“ Abgecrdnete
zusätzlichen zeitlichen Aufwand und besondere zusätzliche verannrvonungs- und
Entsoheidungskompetenzen. Di¿ wird innerhalb der Fraktion durchaus
wahrgenommen- Die Funktien der PGP ist notwendig, um die effektive Arbeit ailer
Abgeütdneten möglich zu machen. Die Abgeordneten sind sich dessen bewusst und
nutzen die Koordinierungsfunktion. Sie erkennen den zusätzlichen .ärbeitsautwand
sowie die besonderen Anwesenheitsptlichten. wohl wissend, dass die PGF auch ihren
Verpiiichtungen in Wahlkreis und Fachausschiissen nachkommen muss.
Seibstverständlich sind an d_ie Funktion auch gerechtfertigte Erwartungen geknüpft,
was Erreichbarkeit und Veriässliohkeit der PGP betrifft.

Die Funktionszulagen sind innerhalb der Fraktion nie strittig gestellt worden.

zu 2.3.2

Die Funktionszulagen sind Ausgleichszahlungen für iviehrbelastungen aus der
Funktion. Freiheit und Unabhängigkeit des Mandate sind dadurch nicht beeinträchtigt.
inhaltliche Linien werden durch alle Mitglieder der Fraktion bestimmt. im Übrigen
werden alie Funktionen durch Wahl der Gesamtfraktion besetzt, auch wenn der PGF
auf Vorschlag des Fraktionsvarsitzenden nominiert wird.



zu 2.3.3

Ein fraktionsloser Abgeordneter hat keine itccrdinierungs- Lind Veıwaitungsanfgaben.
Auch die übrigen Aufgaben entsprechen den üblichen, jedem Abgeordneten
obliegenden Tätigkeiten, die keinen Mehrauhivand venırsachen können-

zu 2.3.4

Der SSW hat durch die Befreiung von der Sperrklausel gemäß § 3 (1)
Landeswahlgesetz einen Sonderstatus innerhalb des Gefüges der Landtagsfrakticnen-
|n_ vergangenen Legislaturperioden, in denen der SSW Fraktionsstatus hatte, war eine
Aufgabcnteilung zwischen Fraktionsvorsitz und PGF wie auch in den übrigen

Fraktionen vorgesehen.

zu 2.3.5

Eine Aufteilung der Aufgaben der PGF auf mehrere Schuitern würde der Funktion als
zentraler Schaltstelie der Fraktion-sarbeit widersprechen. Es gäbe dann keinen
einheitlichen Ansprechpartner und keine zentrale Verantvvortiiohkeit für das
Funktionieren der Fraktionsarbeit und effektive Erledigung der Arıtorderungen. Der Sinn
der Funktion besteht ja gerade darin, die selbständigen Tätigkeiten einzeiner
Abgeordneter zusammen zu führen.

Die Aufgaben der Steiivertretenden Vorsitzenden ergeben sich aus der des
Vorsitzenden und sind daher in ihrer 'irertretungsfunkticn ebenso eher nach außen

gerichtet und nicht auf die innere Organisation der Fraktion.

Zu den Möglichkeiten, Aufgaben durch Mitarbeiterfinnen der Fraktion bzw. der
Landtagsveıwaltung erledigen zu lassen ist bereits unter 2.1.2 ausgeführt worden.



zu 2.3.6

Auch nach der Eiiätenstnildurrefonn konnten alle Funktionen besetzt werden. Dics ist
ein Hinweis darauf, dass diese Furıkticnen nicht wegen der Hehe der Zulagen
angestrebt werden. Dennoch sind auch die Funktion der Arbeitskreisvorsitzenden oder
Ausschussvorsitzenden mit htiherem Aufvvand verbunden, die eine entsprechende

Entschädigung durchaus rechtfertigen kdnnte.



Sozialdemokratische Fraktion im Hohwacht, 22.10.2009
åohleswig-Holsteínischen Landtag

GESCHÄFTSÜRDNUHG

FRAKTIÜM

§ 1 Mitglieder

(1)

.~ (2)

(31

(4)

Stimm berechtigte Mitglieder der SPD-Landtagsfraktion sind die Abgeordneten des
Schleswig-Hoisteinischen Landtages, die der Sozialdemokratischen Partei angehören.

An den Sitzungen der Fraktion konnen derídie Landesvorsitzende und derfdie Landesge-
schättsführeriirı) beratend teilnehmen.

Die lviltglleder des Landesvor-standes sowie die Fieferentlnnen der Fraktion werden ständig
als Gäste zu den Sitzungen der Fraktion eingeladen. Über die Einladung weiterer ständiger
Gäste entscheidet die Fraktion.

Die Fraktion kann durch Eleschiuss die Teilnahmeberechtigung an einer Frakticnssitzung auf
die lvlitgiieder i. S. Abs 'l beschränken.

§ 2 Aufgaben

(ii

ti)

Die Fraktion bestimmt auf der Grundlage der inhaltlichen Beschlüsse des
SPD-Landesverbandes die Grundlinien ihrer Landespolitik. Sie beschließt ihre Positionen für
die Arbeit im Parlament und in der Öffentlichkeit auf den Beratungsgrundlagen, die durch den
Fraktionsvo rsta nd bzw. durch die Arbeitskreise der Fraktion entworfen werden und kontrolliert
den Geschäftsftihrenden Fraktionsvorstand und Fraktiorisvorstand.

Die Fraktion berät und besoltließt über den Haushaltsplan.

§ 3 Konstituierung und Wahlen

(1)

(2)

Nach einer Landtagswahl tritt die neue Fraktion unter Vorsitz desfder noch amtierenden Vor
sitzenden oder des dierıstältesten Mitgliedes zu einer konstituierenden Sitzung zusammen.
Auf dieser wird derfdie Fraktionsvorsitzende gewählt.

Die Mitglieder des Geschäftstührenden Fraktionsvorstandes, weitere Mitglieder des
Fraktionsvorstandes, die Vorsiäenden der Arbeitskreise, die besonderen Sprecherlnnen der
Fraktion sowie die Revisoren bzw. Revisorinnen werden in einer weiteren Fraktlonssitzung
gewählt. Außerdem werden Personalvorschiäge für parlamentarische und andere Funktionen
außerhalb des Parlaments in der Fraktion durch Abstimmung erarbeitet. Über Personaivor-
schläge wird grundsätzlich geheim abgestimmt-



_g_

§ 4 Einberufung von Fraktionssitzungen bzw. a. o. Fraktionssitzungen

(1) Derfdie Fraktionsvorsiüende bzw. ein anderes Mitglied des Geschäftsführenden Fraktions-
vorstandes beruft unter Angabe der Tagesordnung und Benennung der Barichterstatterlnnen
sowie unter Beifügung der vorbereitenden Unterlagen rechtzeitig die Fraktionssitzung ein.

(2) Eine außerordentliche Fraktionssitzung ist einzuberufen, wenn mindestens ein Drittel der
Fraktionsmitglieder sie beantragt.

§ 5 Beschlussfähigkeit und Protokollierung

(I) Die Fraktion ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder
anwesend ist. Derfdie 'vo rsitzende stellt die Beschlussfähigkeit bei Beginn der Sitzung fest.
Die Fraktion gilt dann als beschlussfähig, solange die Beschiussunfähigkeit nicht förmlich
festgestellt wird.

(E) von den Fraktionssitzungen werden Beschlussprotckolle erstellt, die alten Mitgliedern der
Fraktion zur Verfügung gestellt werden.

(3) Beschlüsse werden von der Fraktion grundsätzlich in offener Stimmabgabe und mehrheitlich
gefasst. Auf Antrag von mindestens 3 Fraktionsmitgliedern entscheidet die Fraktion, ob zu
einem bestimmten Punkt namentlich abgestimmt wird.

{rl} Der Antrag auf namentliche Abstimmung soll mr Beginn der Fraktionssitzung angekündigt
werden

§ s Tsrınshmepfricnen
(1) Die Fraktionsmitglieder sind zur Teilnahme an allen Fraktionssitzungen und allen sie betref-

fenden Arbeitskreissilzungen verpÀiohtet.

(2) Beurlaubungen von der Pr-äsenzprÀicht bei Plenarsitzungen können nur auf Antrag und durch
die Fraktion ausgesprochen werden.

(3) Beuriaubungen von der Teilnahme an Ausschusssimungen sind nur in Abstimmung mit
derfdem jeweiligen Arbeitskreisvorsltzenden und unter eigenständiger Benennung ein esreiner
persönlichen' 'vertreters 1' ¬v'ertreterin mit dessen Zustimmung möglich. Wenn die Anwesenheit
eines bestimmten Ausschussmitgliedes aus besonderen Gründen nicht erforderlich ist, hat
derldie Arbeitskreisvorsitzende zur Vertretungsregeiung die Zustimmung zu erteilen.

(dr) Zeitrweilig von Sitzungen Abwesende haben dafür Sorge zu tragen, dass siejederzait er-
reichbar und bei Abstimmungen anwesend sind. Sie haben sich bei Fraktions~ und Plenarsit-
zungen mit demlder Parlamentarischen Gescl'ıäi'tsführer{in} und bei Arbeitskreis- bzw. Aus-
schusssitzungen mit deridem Aroeitskreisvorsitzenden zu verständigen.

(5) Urlaubsgesuche für Zeiten außerhalb der sitzungsfreien Wochen, die an den Land-
tagsbräsidenten bzw. die Landtagspräsidentin gerichtet werden, sind vorab demider Par1a¬
mentarischen Geschäftsführen[in} zur Kenntnis zu geben. Für längere Abwesenheit aus
anderen als aus Gesundheitsgniınden bedarf es der Zustimmung des Fraktionsvorstandes.

(6) ln ailen sitzungstreien Wochen und Parlamentsferien müssen die Mitglieder der Fraktion
erreichbar sein. Von der Heim atanschrift abweichende Anschriften sind demlder
Parlamerıtarisdıen Geschättsführeriint mimuteilen.
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§ T Anträge, Anfragen, Aufträge

{I} einträge, Gesetzentutüife und andere Initiativen im Parlament werden ver der Einbringung in
den Landtag in der Fraktion vorgestellt und beraten

{2) Das gleiche gilt für Berichteanträge und Große Pinfragen, seweit sie von einzelnen Abgeord-
neten oder ven Gruppen von Abgeordneten gesteilt werden. Kleine Anfragen werden im zu-
ständigen Arbeitskreis bzw- rnit dernfder Pirbettsitreissorsimenden abgestimmt und demider
Parlamentarischen Gesclnäftsfi.'ıhrer{in) vcrab mitgeteilt.

(3) Anfragen an und Aufträge für den Wissensclıa¿lichen Üienst des Landtages für die Fraktien
bzw. Arbeitskreise bzw. einzelne Abgeordnete werden grun dsäizl ich über diefden Parlamen-
tarischen Geeohäftsfül'ırer(in) und nach deesenideren Zustimmung gestellt. lm Streitfall
entscheidet die Fraktion.

(4) alle paılamentlarisehen Initiativen werden über die Fralctiensgeschä¿estelle eingereicht.

(5) Rednerinnen der Fraktion zu Gegenständen der Tagesardnung des Landtages werden ven
der Fraktion bestimmt. Wolien sich weitere Abgeordnete an der Debatte beteiligen. verstäre
digen sie sich vcrab mit demfder Vorsitzenden bzw- Parlamentarischen Gesohäftsfiihrerü n).

{+6} Üie Rechte desider einzelnen Abgeordneten nach der Verfassung des Landes und der Ge-
schäitscrdrıung des Landtages werden durch die vorstehenden Regelungen nicht berührt.

IL FRAKTIÜNSYÜRSTAND

§ a mitglieder
(1) Dem Fralttionsvoretand gehtiren stimrn berechtigt derfdie Fraktionsvorsitzende, die drei

stellvertretenden Veraitzenden, deridie Parlamentarische Gesc-häftsführer{in}, sowie die *Jor-
sitzenden der Fraktionsarbeitslrreise i. S. § 15 Abs. 'I an.

(2) An den Sitzungen des Fraldjensvc ratandea können beratend diefder Landtagstfizepräsiden-
tin! Landtagsvizepräsident sowie dieider Landesvereitzende - in
Vertretung die! der Landesgeschäftsfühıerin! Landesgeschäflsführer -H teilnehrnen.

(3) Die Referentlnnen der Fraktion nehmen nach Aufforderung beratend an den Sitzungen des
Fıaktionaeerstandes teil.

(4) Der Fraktionsvorstand tagt grundsätzlich fral-diensüffentlich. In begründeten Ausnahmefällen
sind die Fraldionsöffentiichl-:eit scwie die Teiinahme des in den Hlos. 2 und 3 genannten
Personen kreises durch Beschluss auszascltließen.
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§ 9 Wahl und Amtszeit

(.1)

(3)

(3)

Die Mitglieder des Fraittionsirorstandes werden in folgenden Wahlgängen jeweils
hintereinander und getrennt gewählt:

a] derídie Vorsitzende,
bl auf Vorschlag derfd es Vorsitzenden derfdie Pariaınentaıi sche Gesehäitsführeriinl,
s] die drei steilvertretenden 'tforsitzenden jeweils in getrennten Einzelwahlgängen.

Für die Üurclıiührung der Einzel- und Listenwahlgänge findet die Wahlordnung der Sozial-
demokratischen Partei Deutschlands in ihrerjeweils geltenden Fassung entsprechend
Anwendung.

Die Amtszeit der Mitglieder des Fraktionsvorstandes wie auch der Vorsitzenden der Arbeits-
kreise beträgt jeweils die Hälfte der Legislaturperiode.

§ 1|] äufgaben

(1)

(2)

(3)

lil.

§ 1 1

(1)

(2)

(3)

Der Fraittionstrorstand bereitet die Arbeit der Fraktion vor und koordiniert und steuert ergeb-
nisorientiert die Arbeit innerhalb der Fraktion. Derfdie Fralctionstforsitzende vertritt die
Fraktion nach außen und führt die Beschlüsse der Fraktion aus.

Der Fraktionstrorstand berät und unterstützt den Geschäflsfüh renden Fraktionsvorstand.

Der Fraldionsvvorstand berät den Haushaltsplan der Fraktion und gibt eine Beschlussempfeh-
lung.

GESÜ HÄFTSFÜHRENDER FRål(TICiNSVÜ RSTål'~l|Il

iliiitg lieder

Üem Geschäftsführenden Fraktionstrorstand gehären derldie Fraktionsvorsitzende, die drei
stellvertretenden "iforsitzenden und deridie Parlamentarische Gesohäftsführeriin) an.

Fin den Sitzungen des Gesctıältsführenden Fraktionssorstandes nehmen einte) `\.fertreter|n
des SPD-Landesvorstandes sowie diefder Landtag strizepräsideniin! Landtagsvizepräsident
beratend teil.

Der Gesoliäftsführende Fraktionevorstand tagt grundsätzlich nicht fıaktionsä¿entiich. in
begründeten Ausnahmefällen kann die Teilnahme von Fraklionsmitgliedern durch Beschluss
zugeiassen werden. Personalangelegenheiten dürfen nicht in fral-ctionsüffentlicher Sitzung be-
raten werden.
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§ 12 Aufgaben

it) Aufgabe des Geschäftsführenden Fralttionstforstandes ist es, die .Arbeit des Fraktionsvor-
standes vorzubereiten und die laufenden Geschäfte der Fraktion zu führen.

(2) Der Geschäftsführende Fraktionsvcıetand entscheidet auf der Grundlage von Vorbereitungen
durch denldie Parlamentarische Geschäftsführerin über die Einstellung von Mitarbeiterinnen
der Fraktion. Der Geschäftsführe nde Fralttionsuorstand kann diese .Aufgabe an denfdie
Parlamentarischen Geschäftsführerin delegieren. Über Fragen im Zusammenhang mit der
Beschäftigung hat derfdie Parlamentarische Geschäftsführerin den Geschäflsführenden
Fralrtlorıstforstand auf dem Laufenden zu halten. Die Einstellung von Referentlnnen erfolgt im
Benehmen mit derídem zuständigen Arbeltsltrelsirorsitzenden. Personalangelegenheiten dür-
fen nicht in fraktionsüffentlicher Sitzung beraten werden.

W. GESGHÄFTSFÜHRUNG

§ 13 Parlaınentarischelrl Geschäftsführerlin]

Eierfdie Parlamentarische Geschäftsfilhrerünjı ist zuständig für die Planung sowie organisatorische
Umsetzung der Fralttionsarbeit. Errsie hat die notwendigen Abstimmungen mit anderen Fraktionen
im Parlament, mit der Landtagsuerwaltung, mit der Regierung. dem SPD-Larıdesverband sowie
allen anderen SPD-Landtagsfraktionen, der Bundestagsfraldion und der Sozialistischen Fraktion im
Europapariam ent sichemustellen. AulIl.el¬dem ist slefer Dien stucrgesetzte¿rj aller Mitarbeiterinnen
der Fraktion. Darüber hinaus obliegt ihrlihm die Aufstellung und Steuerung des Fraktionshaushal-
tes sowie der lnvestitionsplanung.

§ 14 Geschäftsführerlirıl

(1) Derfdie Geschäftsführerlinl ist nach Absprache mit demfder Parlamentarischen Geschäfts«
führerln insbesondere zuständig für

- den organlsaton`schen Ablauf der von der Geschäftsstelle zu erledigenden Aufgaben

¬ laufende Personalangelegenheiten der llrlitarbeiterlnnen (z.B. Verlretungs- und Urlaubs-
planung)

~ das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen.

(2) ln Banhangeiegenheiten ist derfdie Geschäftsführeriinjı gemeinsam mit demfder Parlamenta-
rischen Geschäftsführerln bzw. im Vertretungsfall gemeinsam mit einem Mitglied des
Geschäftsführenden Fraltticnsvorstandes zeichnungsberechtigt. lhmrihr obliegt es,
Fordenıngen gegen die Fral-:tion bzw. Ansprüche der Fraktion gegen Dritte zu prüfen und
„sachlich richtig“ zu zeichnen. Bei Geschäften der laufenden *Jerwaltung künnen auch
andere Mitarbeiterinnen „sachlich richtig" zeichnen.
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V. ARBEITSKREISE

§ 15 Aufgaben uncl Wahlen

(1) Die Fraktion biidet für bestimmte Sachgebiete Arbeitskreise. Die Fraktion kann mit Mehrheit
beschließen, dass die Inhalte und die Benennung der Arbeitskreise geändert werden.

(2) Hierzu werden von der Fraktion zeitgleich zu den Fraktionsvorstandswahlen Arbeitskreisvor-
sitzende gewählt. Die Arbeitskreise wählen aus ihrer lrilitte einerıreine Stellveıtreter¿n).

(3) Die Arbeitskreise beraten allein ihrem Bachgebiet anhängigen Themen und Probleme. Sie
erarbeiten Stellungnahmen, die sie über den Fraktionsvorstand der Fraktion zur Entschei-
dung vorlegen und bereiterı für die Fraktion dffentliche und parlamentarische Initiativen aus
ihren Sachgebieten vor. Soweit diese Stellungnahmen die Arbeitsgegenstände anderer
Arbeitskreise berühren, ist diesen Arbeitskreisen rechtzeitig vor Beratung in Fraktions-
vorstand und Fraktion Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Bei gemeinsamen Arbeits-
gegenständen aus mehreren Arbeitskreisen wird ein Arbeitskreis als federführend benannt.

§ 16 Arbeite- und Projektgruppen

Für besondere Aufgaben kon nen von der Fraktion Arbeite- oder Projektgruppen gebiidet werden,
die Stellungnahmen oder einen besonderen übergreifenden Arbeitsgogenstand für die Fraktion
erarbeiten. ln der Regel werden Arbeite- oder Projektgruppen zeitlich begrenzt tätig.

Vl. REVIBION

(1) Für die Dauer der Legislaturperiode wählt die Fraktion zwei Revisorlnnen. ihnen obliegt die
Prüfung der Einnahmen und Ausgaben der Fraktion sowie der 'Winschaftsführung des
Fraktionsvorstandes und der Frakiionsg esch äftsstelie.

(2) Der Fraktionsvorstand hat der Fraktion mindestens einmal im Jahr einen Kassenbericht vor-
zulegen. Zeitgleich dazu legen die Revisorlnnen der Fraktion einen Prüfungsbericlıt vor.

VII. SCHLUSSBESTIHIMUNGEH

(1) Änderungen dieser Geschäftsordnung und Abweichungen im Einzelfall bedürfen eines mit
absoluter Mehrheit der Fral-ttionsmitglieder gefassten Beschlusses.

(2) Die Geschäftsordnung tritt am 22.10.2000 in Kraft.

{ft} Sie gilt über die Beendigung derjeweiiigen Legislaturperiode hinaus für die neue Fraktion, bis
diese die Geschäftsordnung bestätigt oder eine neue Geschäftsordnung verabschiedet hat.
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